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Wenig Baufläche, kostengünstig, großer Garten
ein reihenhaus, das wurde bis vor ein paar Jahren in deutschland meist nicht als richtiges haus 
eingeschätzt, eher als eines der zweiten Wahl. doch dieses Vorurteil hat sich angesichts von nach­
haltigkeit und Klimaschutz längst erübrigt. immer weiter steigende Grundstücks­ und baukosten                      preise 
haben das haus in der reihe, das Ketten­ und Gartenhofhaus oder auch das doppelhaus längst als 
Lösung für ein erschwingliches Wohnen im stadtnahen bereich etabliert.  
in england, den beneluxländern, in Skandinavien und vor allem in bremen ist das reihenhaus schon  
seit dem 19. Jahrhundert selbstverständlich. es beansprucht weniger baufläche, ist kosten günstiger 
und bietet auch noch Gartenflächen. 

Wohnen für das kleine Portemonnaie
die ersten sozialreformerischen Wohnmodelle, die Gartenstädte der 1910er­Jahre und die Siedlungen 
gemeinnütziger Wohnungsunternehmen der 1920er­Jahre, etablierten das reihenhaus in deutschland 
als Wohnmodell für das kleine Portemonnaie und als experiment für die industrialisierung der bau­
weisen, um zusätzlich Kosten zu senken. in den 1950er­Jahren wandelte sich das reihen­ und doppel­
haus zu einer Form des erschwinglichen individualeigentums. es ist wahrscheinlich der meistgebaute 
haustyp der alten bundesrepublik und kam dennoch eine Zeit lang aus der mode. erst im rahmen des 
verdichteten Wohnungsbaus und einer klimagerechten bauweise wird es heute wiederentdeckt und mit 
ihm die Kettenhäuser, die bereits in der 1970er­Jahren als kompakte maximale minimalbauten modell­ 
charakter aufweisen.

Wohnen mit kleinem Fußabdruck
heute sind zahlreiche dieser bautypen in die Jahre gekommen und gleichzeitig ist ihre architektonisch 
kompakte Form begehrt. das Wohnen mit kleinem Fußabdruck wünschen sich viele bauherren und 
gleichzeitig offene und flexible räume. Wie das funktionieren kann, wenn so ein haus schon fertig da 
steht, und wie neue Umbauten mit den nachbarhäusern ansehnlich zusammenpassen, zeigen die  
hier vorgestellten sieben Projekte mit vielen raffinierten details.
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die neustadt am linken Weserufer gehörte ab 1870 zu den rasch wachsenden Stadtteilen 
in bremen. hier lebten ursprünglich unweit der ersten industrien arbeiterfamilien. 

das eckhaus an der Kornstraße, schräg gegenüber der Pfarrkirche St. Jakobi, ist einer 
dieser frühen bauten. mehr Licht, mehr raum, mehr Freiheit waren die Wünsche der 
bauherren für ihre junge Familie. ein anbau zum hof war nicht möglich, deshalb wurde 
dem alten haus ein neuer hut aufgesetzt. die Form erklärt sich als eine in sich ruhende, 
eigenständige Skulptur. der bestehende altbau wurde behutsam renoviert und in seiner 
erscheinung belassen. die erweiterung verneigt sich vor dem historischen Gebäude und 
dessen altem Giebel, er umschmiegt dessen schräge Form. 

mit seinen beiden Öffnungen reagiert der hut auf die eckhauslage und eröffnet von 
der Küche aus nicht nur den blick über den Straßenraum, sondern ebenso zur schräg 
gegenüberliegenden Kirche. dafür verlässt der neubau die Fensterachsen und  
Fassadengliederung des altbaus und bezieht sich mit den Öffnungen ganz auf den  
blick aus dem haus und auf den himmel. 

die aufstockung birgt einen einzigen weitläufigen raum mit Galerieebene, in dem  
Küche, essplatz und Wohnbereiche untergebracht sind. die vollständig verglaste Seite 
nach Süden zur weiträumigen dachterrasse rahmt den ausblick auf die dachland­ 
schaften des Quartiers.

BrEmEn
haUS ChaPeaU!
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Architekten:
benjamin und Jan Wirth
Wirth architekten

Planungszeit: 
2012 – 2014

Bauzeit: 
2014 – 2015

Bruttogeschossfläche: 
ca. 240 m2

Wohnfläche: 
ca. 200 m2

Umbauter Raum: 
ca. 990 m3

Konstruktion:
Stahlbetonskelett und 
Porenbetonmauerwerk, 
holzbalkendach
 
Energieträger:
Gas

HAuS CHAPEAu!
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der Stadtteil Peterswerder bietet viel Lebensqualität: Grünflächen, das Weserstadion,  
die City, alles lässt sich zu Fuß, mit dem rad oder mit der Straßenbahn erreichen.  
im Ursprung wohnten hier in den dicht gereihten Parzellen angestellte und Selbstständige  
mit kleinen betrieben. 

das bremer haus in der braunschweiger Straße zählt zu den Kriegstreffern des Quartiers. 
ausschließlich das Souterrain und erdgeschoss waren als Wohnraum genutzt übrig geblie­
ben. mit dem Umbau und der aufstockung entstanden zwei eigenständige  
Wohnungen. maßstab und rhythmus der Umgebung generieren die Proportionen des  
Umbaus. Lokale Tradition und zeitgemäßes bauen sind auf natürliche Weise verbunden. 

das kommt vor allem den innenräumen zugute. die unterschiedlich genutzten Zonen  
der oberen Wohnung sind miteinander in beziehung gesetzt, die materialien so gewählt, 
dass sie möglichst Tageslicht durchlassen. Von der großen Wohnküche geht der blick 
durch die bodentiefen Fenster in den hofbereich und weiter über den esstisch auch zur 
Straßenfront. es ist eine sanfte Stimmung, in der die alle Obergeschosse verbindende  
filigrane holz­Stahl­Treppe als ein dynamisches element die räume gliedert und  
interessante durchblicke gewährt. beleuchtete handläufe schaffen sichere Übergänge 
und beleben die atmosphäre auch abends. 

man vergisst hier schnell die Stadt, die einen umgibt. dass architekt Theis Janssen gern 
mit Kontrasten, mit rauen und warmen materialien und Oberflächen arbeitet, ist nicht nur 
sichtbar in den decken­ und bodenbelägen; mit einem Lichtschacht zur brandwand des 
nachbargebäudes wird das bad zur kunstvollen Komposition der natur zu hause.

BrEmEn
bS 41
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Architekt:
Theis Janssen

Planungszeit:
09/2016 – 09/2018

Bauzeit:
06/2018 – 06/2019 

Bruttogeschossfläche:
298 m2

Wohnfläche:  
Wohnung 1: 93 m2

Wohnung 2: 145 m2

Bruttorauminhalt: 
1.225 m3

Konstruktion:
holzständerbauweise
 
Energieträger:
Gasbrennwerttherme  
mit Solarthermie

BS 41
 
bremen

erdgeschoss
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ansicht Straße ansicht Garten



Wilhelmshaven ist eine junge Stadt. als Sitz eines neuen marinestandortes 
wird sie 1869 gegründet. Klein­berlin wird Wilhelmshaven auch genannt 
angesichts seiner Gründerzeit­ und Jugendstilarchitektur. diese prägt vor 
allem den dicht bebauten Stadtteil heppens mit seinen reihenhausbauten 
für preußische Offiziere, ingenieure und beamte. 

das um 1912 errichtete Wohnhaus wurde in den 2000er­Jahren grund­ 
legend saniert. die neugestaltung des Gartens ist ein grüner nachzügler, 
ein charmantes nesthäkchen. der ursprünglich für die Selbstversorgung 
angelegte Garten ist heute eher eine einladung, sich zu entspannen.  
neben einer sonnigen Terrasse, Sitzbereichen am Wasserbecken, Liege­ 
flächen auf grauen Keramikböden, einem Wäldchen aus mehrstämmigen 
Felsenbirnen wurde ganz im westlichen Teil ein schattiger Platz mit  
offenem Pavillon geschaffen. 

die Sicht zu den nachbargrundstücken ist durch eine klug angelegte 
hochhecke aus rotbuchen im hochstamm geschmälert, eine unaufgeregte 
Geste, die sich gleichzeitig als ein historisches Gartenelement sanft an die 
Jugendstilarchitektur anlehnt. buchskugeln, dazu weiße ballhortensien  
und Lavendel geben dem Garten einen natürlich sinnlichen rahmen. 

nicht nur das Gebäude lebt von seinen beziehungen zum Garten,  
erst wenn architektur und Garten harmonieren, ist das haus für seine  
bewohner perfekt. 

WIlHElmSHAvEn
reihenhaUSGarTen
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Lageplan

Architekt:
armin Sopp

Freiraumplanung:
Landschaftsarchitektin
Karin Schelcher

Planungszeit:
01/2018 – 03/2018

Bauzeit:
04/2018 – 05/2018

Freiraumfläche:
155 m2

rEIHEnHAuSGArTEn
 
Wilhelmshaven

ausgangsbasis 
bestand



32

33



34

35

der diskrete Charme der moderne ist selbst nach fast 100 Jahren immer noch spürbar. 
das reihenhaus am rande von hannover im Stadtteil Kleefeld zählt zu einem an der 
Gartenstadtidee orientierten ensemble, das sich bis heute baulich nicht verändert hat, 
sondern wieder in seinen Originalzustand versetzt wurde. 

Verbindendes element aller reihenhäuser ist ein blauvioletter, hart gebrannter Klinker 
mit sensibel in den Fensterachsen gesetzten Ornamentbändern. an der weitgehend 
intakten Gebäudehülle änderten die bauherren gestalterisch nichts, wohl aber an der 
inneren aufteilung der räume und im dachstuhl, der heute komplett ausgebaut ist.  
Um alle Geschossebenen innenräumlich miteinander zu ver binden, wurde die  
geschwungene Treppe ganz dezent zum dachgeschoss hin erweitert. belichtet ist 
diese wie ein zentral gesetzter Körper über einen geschickt platzierten Lichteinfall 
im dach. durch die partielle Öffnung der letzten Geschossdecke in Form einer Galerie 
wird Tageslicht bis in den eingangsbereich im erdgeschoss transportiert.  
 
mit Perfektion akzentuiert ist die Lichtatmosphäre im Parterre durch versteckte Led­
Lichtleisten in den Wänden. der massivste eingriff in die vorhandene Substanz zeigt 
sich in der Verwandlung des eingangsbereichs. dort wurde eine Wand eingesetzt und 
dadurch ein raum für die Küche mit anschließendem ess­ und Wohnbereich  
gewonnen. mit augenmaß und diskreter eleganz sind die rückzugsbereiche für die 
fünfköpfige Familie in den Obergeschossen gestaltet, einheitliche  Fußbodenbeläge, 
dazu ein frisches Weiß an den Wänden. alles Schwere ist dem Leichten gewichen und 
lässt eine architektur für ein neues Lebensgefühl entstehen, in der natur, Kunst und 
Leben eng miteinander verwoben sind.

HAnnovEr
WOhnhaUS G
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Architekten:
Saboarchitekten bda
Stefan höpfinger

Freiraumplanung:
Landschaftsarchitektin  
Gunhild Perrey

Planungsphase: 
07/2013

Bauphase: 
12/2013 – 07/2014 

Bruttogrundfläche (inkl. UG):
435 m2

Wohnfläche (exkl. UG):  
225 m2

Bruttorauminhalt (inkl. UG): 
1.180 m3

Freiraumfläche:  
235 m2

WoHnHAuS G
hannover
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im Westen von braunschweig schlug ursprünglich das industrielle herz mit seinen  
weltbekannten marken. die Klavierfabrikanten Zeitter & Winkelmann gehörten dazu.  
Für ihre mitarbeiter errichteten sie mitte der 1920er­Jahre unweit der Produktionsstätte 
eine Wohnanlage mit schmalen, zweigeschossigen reihenhäusern und großen Gärten. 

eines dieser mittlerweile stark veränderten häuser kauften sich die bauherren.  
Sie wollten mehr draus machen, gleichzeitig ein haus, das weiterlebt und sich weiterhin 
an die Fassaden der nachbarschaft anschließt. mit seiner schlicht in Grau verputzten 
Fassade gibt sich das reihenhaus bescheiden auf der Vorderseite, innen aber bieten  
sich mit einer spektakulären raumhöhe durchblicke auf allen ebenen und zum Garten. 
das Gebäude wurde komplett entkernt, die Grundrisse neu angeordnet, das dach­ 
geschoss erneuert und ausgebaut. ein bereits vorhandener anbau wurde aufgestockt 
und erweitert die Wohn­, ess­ und Schlafbereiche mit jeweils einem raum. 

alles öffnet sich mit großen, bodentiefen Fenstern nach Westen. der effekt ist eine  
heitere Großzügigkeit, die neues und altes gelungen kontrastiert: offene Ziegelwände 
mit weißen Wandflächen und bodenbeläge aus beton im erd­ und holz in den Ober­ 
geschossen. auch die alte Treppe und die alte Tür zum dachgeschoss sind bewahrt.  
„Uns ging es um den erhalt der charakteristischen Substanz und das klare bekenntnis 
zu ablesbar neuen elementen, so die bauherrin und Planerin. es ist kein angestrengter 
minimalismus, sondern das Gefühl für das angemessene, das dieses Kleinhaus mit 
seinen vielen einbauelementen für Stauraum prägt.

BrAunSCHWEIG
haUS SL
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Architekt, Planerin 
und Bauherren:
Kathrin und 
armin meyer­herbig
 
Planungszeit: 
01/2017 – 03/2017
 
Bauzeit: 
04/2017 – 02/2018
  
Bruttogeschossfläche:
198 m2

 
Wohnfläche:
155 m2

 
Bruttorauminhalt:
624 m2

 
Konstruktion:
bestand: massivmauerwerk,  
anbauten in holzständerbauweise
 
Energieträger:
Gasbrennwertheizung

HAuS Sl
 
braunschweig
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der Lingener Stadtteil „heukamps Tannen“ wurde in den 1950er­Jahren größten­
teils als Werkssiedlung der ortsansässigen Gewerkschaft erdöl­raffinerie emsland 
gegründet. es waren schlichte eigenheime mit steilen Satteldächern, wie sie in dieser 
Zeit millionenfach entstanden. 

die doppelhaushälfte direkt gegenüber der Grundschule aus dem Jahr 1954 war 
in einem desolaten Zustand  und befand sich buchstäblich im dornröschenschlaf.  
inseriert wurde es 2015 als „haus für handwerker“. Über zehn Jahre hatten haus und 
Garten leer gestanden, bevor sich die bauherren zum Kauf entschlossen. Verändert 
worden war das haus nicht, es befand sich noch im Originalzustand ohne störende 
anbauten. 

Schnell war klar, dass sich dieser einfache bau mit einem überschaubaren aufwand 
an die Komfort­ und Wohnvorstellungen anpassen lässt, ohne dabei den Charakter des 
hauses grundlegend zu verändern. bei ihrem Umbau wollten die bauherren etappen­
weise vorgehen und erstmal die beiden ursprünglichen Wohneinheiten zusammen­
führen. es fielen Trennwände, um den Grundriss offen zu gestalten. im erdgeschoss 
wurde aus bad und Küche eine größere Küche, im Obergeschoss aus bad und Küche 
ein großes bad. bodentiefe Fenster nach Süden öffnen das Wohnen zum Garten.  

der offene Wohnraum integriert Sitzecke, Küche und essplatz zu einem lichtdurch­
fluteten Ganzen und eine Glastür den Zugang zu Terrasse. Kostenbewusstsein und ein 
hang zum Wesentlichen prägen auch die energetische Sanierung: neue heizungs­ 
anlage, neue Fenster, gedämmter erdgeschossfußboden, hohlschichtdämmung  
und die dämmung des daches. 

lInGEn
SOnnenFÄnGer
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Bauherren:
Carina und  
Lars Schnelting

Architekt:
Lars Schnelting

Planungszeit: 
04/2015 – 06/2015

Bauzeit: 
06/2015 – 02/2016 

Bruttogeschossfläche: 
185 m2

Wohnfläche: 
144 m2

Bruttorauminhalt: 
608 m3

SonnEnFÄnGEr 
Lingen
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der auf dem Weg zum ehemaligen herzogssitz in Salzdahlum liegende Ortsteil mascherode 
entwickelte sich in den 1960er­Jahren zu einem beliebten Wohn­ und neubaugebiet von 
braunschweig. anstelle der populären Siedlungshäuser plante der architekt horst Schmied 
hier in den 1970er­Jahren eine Siedlung aus sogenannten Kettenhäusern, die in ihrer  
miteinander verwobenen bauweise bis heute als gelungenes modell für verdichtetes bauen 
anerkannt sind. Wie stille Schönheiten sind hier flach gedeckte bungalows aneinander­ und 
umeinandergereiht, in die moderne transferierte Klassiker, zeitlos, genial: Sichtmauerwerk, 
Glas, schwarze Fensterrahmen, Oberlichtbänder, schwarz gestrichene holzbalkendecke,  
für den bodenbelag Waschbeton. als die bauherren das haus übernahmen, war es in die 
Jahre gekommen. 

damit aus dem haus mit Carport und abstellraum mit 95 m² Wohnfläche auf einem 403 m2 
großen Grundstück ein modernes, funktionales und altersgerechtes Wohnhaus für ein  
ehepaar werden konnte, wurden kleine und enge räume wie Küche, bad und Flure entfernt. 
nur die Lage der zwei Schlafzimmer blieb bestehen. auf diese Weise entstand ein groß­ 
zügiger, zentraler, offener raum, der essen, Kochen und Wohnen verbindet. 

Schwarz und weiß, innen wie außen, sind die dominierenden Farben ganz im Geist der mini­ 
malistischen moderne. die Wohnfläche wurde um 45 m2 vergrößert, indem die bisherige 
Terrasse überbaut und ein anbau mit einliegerwohnung hinzugefügt wurde. Große, bodentiefe 
Fenster öffnen den blick in den vollständig neu geplanten Garten. eine große blutbuche aus 
dem ursprünglichen bestand wurde in Form gebracht und prägt das neue, grafisch reduzierte 
Gartenbild, das sich mit Farbtupfern aus unterschiedlichen blühzeiten über das Jahr verändert. 

BrAunSCHWEIG
maximaL minimaL



Ursprüngliches Wohnzimmer

Lageplan

64

65



66

67



68

69

Architekt:
andreas birner­brandhoff 
 
Freiraumplanung:  
raumplusgrün
annegret birner­brandhoff,  
m.Sc. Fachrichtung  
Landschaftsarchitektur

Planungszeit:
05/2017 – 11/2017

Bauzeit:
01/2018 – 05/2019 

Bruttogeschossfläche:
155,25 m2

Wohnfläche:  
gesamt 170,33 m2

Bruttorauminhalt: 
566,30 m3

Freiraumfläche:
gesamt 331 m2

mAxImAl mInImAl
 
braunschweig

Ostansicht

Westansicht

Schnitt a–a
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Architektenverzeichnis

Erläuterungen
neben den Fotos zum Objekt finden Sie kurze, technische angaben sowie Planmaterial: 
einen Schwarzplan der Umgebung, Schnitte, ansichten und Grundrisse als sogenannte 
rot­Gelb­Pläne. dabei zeigen die Linien in Schwarz den bestand, die Linien in Gelb 
markieren den abbruch und die in rot stellen den neubau dar. 

Haus Chapeau!  
Wirth architekten bda PartG mbb
mathildenstraße 17
28203 bremen
Fon 0421 70824159
www.wirth­architekten.com

BS 41
Theis Janssen dipl.­ing. architekt bda
eduard­Grunow­Straße 8
28203 bremen
Fon 0421 2227250
www.theisjanssen.de

Reihenhausgarten
Karin Schelcher Landschaftsarchitektin 
dipl.­ing. für Landschaftsplanung
Zweigstraße 64
26135 Oldenburg
Fon 0441 93657646
www.karin­schelcher.de

Wohnhaus G
saboarchitekten 
Freier höpfinger Steinweg 
Partnerschaft mbb
rote reihe 5
30169 hannover
Fon 0511 22878958
www.saboarchitekten.de

Haus SL
architekt dipl.­ing. armin meyer­herbig  
hamborg architekten
Wolfenbütteler Straße 73
38102 braunschweig
Fon 0531 2702313
www.hamborg­architekten.de

Sonnenfänger
architekt dipl.­ing. Lars Schnelting
mSK Planungsgruppe Gmbh
elisabethstraße 17
49808 Lingen
Fon 0591 14050462
www.msk­planungsgruppe.de

Maximal Minimal 
architekt dipl.­ing. (Fh) 
m.b.eng. andreas birner­brandhoff
am hasengarten 36
38126 braunschweig
Fon 0531 794945
andreas­birner@gmx.de
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